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Das 1. Apherese-Therapie-Seminar fand
vormittags am 30. November 2001 statt
und gab einen Überblick über Einsatz-
möglichkeitender zumTeil etabliertenwie
auch innovativen extrakorporalen Blutrei-
nigungs- undPlasmatherapieverfahren in
den verschiedenen Fachdisziplinen der
Medizinundermöglichte einenAustausch
vonErfahrungen.DasSeminarwarmitüber
120 Teilnehmern aus ganz Deutschland
gutbesucht.FürdieVorträgekonntenhoch-
rangige Referenten gewonnen werden,
die bereits großeErfahrung in den jeweili-
genGebieten besitzen.Die einzelnenVor-
träge wurden lebhaft diskutiert.

Die Immunadsorption bei Pemphigus-Er-
krankungen stand imMittelpunkt des ers-
tenVortrags vonProf.Dr.med.H.Hertl von
derDermatologischeKlinik der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.
Hier wurden Ergebnisse präsentiert, die
zeigten,dassdurch Immunadsorptioneine
sichere und effektive Entfernung der bei
Pemphigus pathogenetisch relevanten
Autoantikörpermit Besserung der spezifi-
schen Symptome, zum Beispiel Rückbil-
dung vonLäsionenderHautundSchleim-
haut, erzielt werden können.

ImAnschluss teilteDr.med.N. Braun von
derMedizinischeKlinik des Klinikums der
Eberhard-Karls-UniversitätTübingenseine
Erfahrungen zur extrakorporalen Hämo-
rheotherapie bei akutem Hörverlust mit.
Nach einer kurzen allgemeinen Einfüh-
rung zur Erkrankung, stellte der Referent
eine kontrollierte Studie ausMünchenmit

akuter Innenohrschwerhörigkeit vor, bei
der die LDL-Apherese als Therapie einge-
setzt wordenwar.Die referiertenErgebnis-
se zeigtendenpositivenEinfluss derAphe-
rese auf die Reduktion der Viskosität des
Blutes mit Verbesserung der Mikrozirku-
lation im Innenohr und somit aufmessba-
re Rückbildung der Schwerhörigkeit. Die
Ergebnisse der multizentrischen HELP-
StudiezumHörsturzwerdenmitSpannung
erwartet. Die vom Apherese-Forschung-
Institut Köln geleitete, parallel laufende
deutscheMulticenterstudie zurWirksam-
keit der Rheopherese bei akutemHörver-
lust wird nochbis zumEnde2002andau-
ern. Dr. Braun ist einer der Studienleiter.

Frau Dr.med. D. Franke von der Klinik für
Pädiatrie des Universitätsklinikums Cha-
rité in Berlin referierte zur Immunadsorp-
tion bei Fokal-segmentaler Glomerulo-
sklerose (FSGS). Sie präsentierte Ergeb-
nisse einer Anwendung der Plasmaphe-
reseundImmunadsorptionbeibetroffenen
Kindern, insbesondere nachNierentrans-
plantation. Diese zeigen, dass bei bis zu
50 ProzentderbehandeltenPatienteneine
partielle oder komplette Remission durch
Plasmatherapie erreicht werden konnte.

Über die leberunterstützende extrakorpo-
rale TherapiewurdevonPriv.-Doz.Dr.med.

R. Schindler von der Klinik für Nephrolo-
giedesUniversitätsklinikumsCharité, Cam-
pus-Virchow-KlinkumBerlin, berichtet. Er
stellte die Bilirubinadsorption bei Leber-
versagen zur Reduktion des toxischen Ef-
fekts vonBilirubin sowie vonGallensäuren
vor.Dr.Schindlerberichtete voneinerGrup-
pe bestehend aus 30 Patienten mit den
IndikationenLeberteilresektion,Lebertrans-
plantation oder Leberzirrhose, diemittels
dieser Adsorption therapiert worden wa-
ren. Der Referent resümierte, dass eine
Bilirubinadsorption bei potentiell reversib-
lemLeberversagenundalsÜbergang zur
Lebertransplantation sinnvoll ist.

Die Qualitätssicherung (QS) der Thera-
peutischen Apherese mit der Vorstellung
des LDL-Apherese-Registers war Mittel-
punktdesVortragsvonDr.med.V.Schettler

vomZentrum für InnereMedizin derUni-
versität Göttingen. Er stellte die Notwen-
digkeit der Qualitätssicherung anhand
des Beispiels LDL-Apherese zur Prävention
der Koronaren Herzerkrankung dar. Ein
Lipid-Apherese-Qualitätssystem (LAQS)

unter Einbindung eines Therapieregisters
schafft große Vorteile in der Transparenz
derLDL-Apherese-Therapie.ZumBeispiel
können Kosten-Nutzen-Analysen erstellt
undeinQualitätsmanagementgewährleis-
tet werden, aber auch internationale Ver-
gleiche sind möglich.

Prof. Dr. med. T. Eisenhauer vom Städti-
schenKrankenhausKemperhofausKoblenz
bot zum Abschluss eine kurze Zusam-
menfassungmit Ausblick für die Zukunft.
Die Therapeutische Apherese hat erfolg-
reich Einzug in viele Fachdisziplinen der
Medizin gehalten. Um aber eindeutige
Aussagen über die Wirksamkeit machen
zu können, ist die Durchführung vonwei-
teren kontrollierten klinischenStudien un-
bedingt erforderlich. Für seltene Indika-
tionen beziehungsweiseKrankheiten soll-
tenRegister eingerichtet werden, die eine
AuswertungderangewendetenApherese-
Therapie erlauben.

Aufgrund der hohen Resonanz wird im
nächsten Jahr das 2.Apherese-Therapie-
Seminar in Berlin stattfinden. Dieses Se-
minar wird vormittags am 6. Dezember
2002 (Nikolaustag) imHotel Berlin durch-
geführt. Hier werden wieder interessante
Themen zur Apherese aufgegriffen und
Ergebnisse von zur Zeit laufenden Studien
präsentiert werden. Schon heutemöchte
dasApherese-ForschungsInstitut ausKöln
herzlich dazueinladen. Bitte besuchenSie
die Internetseite des Instituts, um weiter
auf dem Laufenden zu bleiben: http://
www.apheresis-research.de.
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Die Therapeutische Apherese

hat in der jüngsten Vergangen-

heit ein wachsendes Interesse

erfahren. Daher hatte sich das

Apherese-ForschungsInstitut

aus Köln dazu entschlossen,

zum 1. Apherese-Therapie-

Seminar nach Berlin einzuladen.

Korrespondenzanschrift:

Priv.-Doz. Dr. med.
Reinhard Klingel

Apherese ForschungsInstitut
Stadtwaldgürtel 77

50935 Köln
E-Mail: afi@.apheresis-research.de


